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(1) Auszug aus deil' Ve.rfas§fil!llg
'de�: Deutschen Demoln·atfoche:n R-epublik 

vom 7. Oktobel!' 1949 
·(GBI. d. DDR. S. 5)

Artikel 6 
(1) Alle Bürger sind vor_ dem Gesetz gleichbe­

rechtigt. 
(2) Roykoühetze g,e,g,en demok:mllische Eiru:ich'­

turngen 'Ullld Orgainisatione;n, Mordhet2Je ge.gen demokra-. 
tische Politiker, Bekundung von Glauhens-, Ras&en-, 

· Völkerhaß, militaristische Propagai.1.da sowie Krieg.s­
hetze und alle sonstigen Handlunge�1, die sich gegen di<e
Gleichberechtigung richten, . si1nd Ve:r:brechen im Sinne
des Strafgesetzbuches. Ausübung demokratischer Rechte
im Sinnie der Verfassung ist k!eine · Boyfootthetze.

(3) Wer wegen Beg,ehung clieseT Verbreche:n be­
striaft ist, kann weder im öffontlichen Dieinst noch in
leitenden Stellen im wirischaftlichen tmd lmlturel­
Jen Lehen tätig sein. Er v,erl:iJert däs Recht, zu wählen
und gewählc zu werdein.

· Artikel 40
(1) Der H.eli•gionsunterricht ist Ain;gielegenheit der

Reliigions,ge;meinschafren. rne Ausüb�g · des Rechtes 
w.ürd gewährleistet. 

V. Religion u111d Re lig10:risg;•em,eiusc_haften

Artikel 41 
(1) J_eder_Bürg� 1gemießt volle Glaubens- und G.e­

wiiissens:l:reiheit. Die ungestöirte Religionsausillnw.g. steiht 
unter dem Schutz der Republik. 

(2) Eiinrichtungen VOID. Religionsgem:e.i:nscha:ften, 
relrugiöse Ha11dhm.,gei., und de:r Religio!l1su:nterricht dür­
fon �lD.;cht · :für verfässUillgswidr�ge oder partcipolitische/ 
Zwecke :miißbraucht werden. Jedoch bleibt das Recht 
deir Reliigion'eg,eme:irnschaften, zu den Leomsfr:ag,e,n des 
Volkes von ·!ihrem Standpunkt aus Stellun_g zu neh­
·men, unbestritten.

·. Artikel 
{1) P,riiv:ate oder staatsbürgerliche Rechte und 

Pflichten werden durch die Religionsausühung we-
-der bed.iln.gt noch beschränkt. . 

(2) Diie Ausübung privater ode:r staatsbürgerlicher
Rechte ode;r die Zulassung zum öffentlichen Dienst
swnd unabhängig voo dem religiösen Bekenntnis.

(3) Niiemand ist verpflichtet, seine religiöse Uber­
zeugun.g zu offen.har:en. D�e yerwaltungsorgane haben 
nur insoweit ,das Recht, nach der Zugehörigkeit zu 
1erune:r Re1egions,gemeinschaft zu frage!O, ·als davon Rech-

. te ,oder Pflichten abhängen oder eine g·esctzlich ange­
ordnete statistische Erhebung di,es ,erföride.rt. 

(4) Niiemand darf zu einer kirchlichen Handlung
oc1ei· Feierlichkeit oder zur Teilnahme 3!n religiösen 
Ubungen ,oder zur Benutzung einer rdigiös•e!O Eides­
formel gez"\\'llllgen werdein. 

Artikel 43 
(1) Es besteht k,eiine Staatskirche. Die Freiheit

der V,ereinigung zu Religionsgeme:inschaften wird ge- · 
währle.i:stet. 

(2) Jede ReHgionsg,emeinschaft ordnet md verwal,.
tet !ihre Angd�genheiien selbständig nach Maßgabe. der 
für alle geltenden Gesetze. 

{3) Die Religionsgemeinschaften: bJ.eihein Körper­
schaften des öf:f.entliche:n {!,echts, soweit sie ies hisher1 
w:al'en. Andere Religio:nsg,eme:iinschafte:n erhalten auf 
iliren Antrag gleiche Rechte, ·wenn si,e ·durch ihre Ver­
fassung und die Zahl ilu,er Mitglieder die Gewähr ·der 
Dauer biete:n. · Schließen sich mehrer,e derartige öffent-
1ichr1echtliche Religionsgeme'.iirrnchaften Zli einem V1er­
hande zusammen, so . ,ist auch dieser Verban,d eine 
öffent1ich-riechtliche Körperschaft. 

( 4) Die öffentlich-rechtlichen Religionsg1emein­
schaften sin<l herechtigt, vorn ihren Mi�gliedern Steuern 
:auf Grund der staatlichen Steuerlisten nach Maßgabe 
dei; allgemeinen Bestimmung,ein zu ·erhebien. 

(5) Den :ß.eligionsg,emeiocrnchafte:n werden Ver,eini­
gungen gleichgestellt, die sich die gemeinschaftliche 
Pflege ;einer Weltanscham.m;g zu:r .Aufgabe machen. 

. Artikel 44 
(1) Das Recht der Kirche auf_ Erteilung von Reli­

gionsUJUterricht :in den Räumen de:r Schule ist ge.-, 
währleistet. Der Religio:nsUinterric.ht wird von dein. 
durch die . Kirche · ausgewählten . Kräftein erteilt. Nie­
mand darf gezwung,e.n oder gehindert werden, Reli­
giionsunterricht zu erteilen. Ober die Teilnahme arni 
Religionsl,l,[lterricht bestimmen die Erziehungsherech­
ti.gten. 

Artikel 45 
(1) Die auf Gesetz, · V ertrag oder beso:nder•en

Rechtstiteln beruhe:nden öffentlichen Leistung,e.n . an 
die 'Religionsgemeinschaften werdein dmrch Ge6'etz ab-

. gelöst. 
(2) Das Eigentum sowie andere Rechte der Reli-

- gtüonsgeme.iinscha:fte:n 1.lilld religiösen v;ere:ine an ihren
für Kulms-, Unterrichts- 1md Wohltätigkeits-zwecke
bestimmten Anstalten, Stiftungen und sonstigen V:er­
mögen werden gewährleistet.

Artikel 46 
(1) Soweit das Bedürfnis ,nach Gottesdienst und

Seelsorge m Krankenhäusern, Strafanstalten oder an­
derien öffe:ntliichen Anstalten besteht, sind die Re.li­
gionsgesellschaften zur Vornahme rdigiöser Hand­
lungen zu,g,elasse;n, Niemailld darf zur Teiilnahme an 
solchen Handlungen gezwungen werden. 

ATtikel 47 
(1) Wer aus ,etiJner Religion�gesellschaft öff e:ntli­

chen Rechtes mit bürgerlicher Wirkung· · austreten 
w.i:11, hat den Ausfr;itt · :bei Gericht zu erklären oder als 
Eilnze1erklärung m öffe:ntlich beglaubigt-('r Bonn ein­

zureichen. 



Artikel 48 
(1) Die Entscheidung über die Zugehöriglreit V-OIO

· Km.dem zu ciiner Religionsg,esiellschaft st�t bis � d e:
:r,en volleindetem V!iier:>Jeh.nten Lebensjahr de:n · _Erzie­
hungsherrechtigtein zu. V Oiil da ah entscheidet das Kind
selbst über • seine Zug,ehörigkeit zu e:iner Religions- oder
W,eltanscham.1,11 gsgemci:nschaft.

VI. Wirksamke i t  d,er Gru;nd r,e-c h te.
Artikel 49 

(1) Soweirt diese Verfassung die Beschrä�g
eiJnes der vors�eheinden Grllllldrechte ,durch Gesetz zti­
läßt oder me nähere Ausg,estalttl!nig ,einem Gesetz vor­
behält, muß das Grundrecht als solches unangetastet 
hleiihen; 

(2) Gesetz

über öffentlicbe SammhmgeJ1 und V:eranstaltung,e'n 
· zur . Erlangwg von· Spenden.

vom 22. März 1950. 
§ 1

·(1) Eine öffentliche Sammlung oder eine ö;ffont:.
:l!iJche Vei:r;anstaltuing zur Erlan;gutng von Spe:nden ist 
nur zu gemeiiinnütziig•en Zwecken zulässig. 

(2). Eme öffentliche Sammlung odeir Vern!nst�l­
tung, cliie für das Gebiet der Republik dmch;geführt 
w,erde:n .soll, bedarf der Gooehmigung ,des Mimsteriillils 
des Inne:rn. der Deutschen Demokratische:rr Republik. 
Soll eine ·solche Sammlung oder Veranstaltung für das 
Gebiet eines Lap.des durchgieführt werden, so ist für 
cliie Genehmigung die LandeSI"egierung - Ministerium 
des lrmern - zuständiig. 

(3) W,en;n zur Behebung eines Notstandes eine
Landes11egierung eine öffreintliche Sammlung auszu­
schrieihen b�bsichtigt, so ist dazu die Ge:nehmigiuing 
des· Mmisteriums des Inrnem der Deutschen Demokra­
tischen Rep�blik notwendig. 

( 4) Wenn kreisfreie Städte oder Kreise oder Ge­
meinden derartige Sammlun;gen zu veranstalten heab­
&fohtigen, so ist die Zustimmi.ID;g der LancLesregi,e,rung; 
- Ministerium des lnlliern - erforderlich.

(5) Die Gt;nehmigung schließt die Bevechtigung
zur öffentlichen Werbung ein. 

§ 2
D:ie Genehmigung ist nicht ,erforderlich, 

1. wenn politische Parteien oder demokratische Mas­
senorganisationen zur Erfüllung ihrer Aufgab en
Geld,· Sachspenden oder sonstige giel<lwerte· Leistu!n­
gen bei ihren Mitgliedern sammeln,

2. wenn Relrigionsgemeiinsc;��ften oder· ihnen gleich­
gestellte Vereinigungen zur. Pflege einer Weltan­
schauung, die . Körperschaften des öffentliohen
Rechts sind, �-ei der Ausübung ihres Kultes in da­
zu bestimmten Räumen sammeln.

19 

§ 3
(1) Die Genehmigung kann für ein� einzelnen

Zweck und für .eine bestim�te Zeit oder allgemein er­
teilt werden. Sie kann mit Auf1ag,e;n v,erbunden sein. 

.(2) Die Beschränkung · auf die Sammlung oder 
V,erianstaltuaig unter Mitgliedern gilt nicht für öffo:nt.­
liche V:er:anstaltw1gen, die der Vo;rbel'eituing einer amt­
lich ausgeschriebenen öffentlichen Wahl dienen.·· 

(3) Soll die Genehmigung allgemein erteilt wer­
den, so rriuß der Antrag einen Sammlungsplan ent_­
halten. 

(4) Soweit sich die im § 2 bezeichneten Orga­
sationen oder Körperschaften an eirner allg,eme:in ge­
nehmigten öffentlichen Sammlung oder Veranstaltung 
betieäligen, bedürfen sie keiner besonderen Ge:nehmi­
gung für Sammlu.ng,ert, die über den Kreis ilrner Mit­
·glieder hinausgehen.

§ 4
lWit Gefängnis bis zu 6 Monaten u,nd mit Geld­

stra:lien oder mit einer dieser Strafen wird, sowei� 
• nicht nach ande�e:n Strafbestimmungen eine höhere
Str:afe v.erwirkt ist, bestraft, wer eine nicht gene'hmigt,e
Sammlung oder Veranstaltung der im § 1 Abs. 1 he­
:>Jeichneten Art· durchführt oder wer, ohne da zu be­
l'lechtigt zu sein, an einer Sammlung oder Ver.a;nstal­
fung der ''im § '1 Abs. 1 be2'ieichneten Art mitwirkt
oder wer dabei gefälschte Sammellisten v,erwe:ndet.

§ 5
In dem Urteil ist die Einziehung des Ertrages 

der nicht g.endhmigten Sa�mlung oder V,eranstaltung 
anzuordnen. Der ,eingezogene Betrag und die daraus 
beschafften Ge:goostände oder e;ntst81}idene:n Rechte 
fallen der Gemeinschaft Volkssolidarität zu. 

'§ 6
Durchführungsbestimmungen erläßt das Mimste­

rium des Innern der Deutschen Demokratischen Re­
publik 

§ 7
Dieses G�tz · tritt mit seiner V�rkündigung in 

�aft. Gleic11'7ieitig trieten alle diese,m · Gesetz . wider­
sp,reche:nde:n Vo.rschriften tiJnd die von den Lmdem 
erlassieinen BestimmUlllgen über das Sammlungswesep. 
außer Kraft. 

Berlin, den 22. März l950.· 

Das vorstehende, vom Präsidenten der P11oviso­
rischen Volkskammer Ulllter dem 26. März 1950 aus.­
gefertigt� Ges,etz wird hiermit verkündet. 

Berlrin, den 29. März 1950. 

Der Präsident 
deT Deutschen Demokratischen Republjk 

W. Pieck
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(3) . Kirchensteuerbeschluß 1950

Auf Grlllnd des Kirchengesetres, het:r. die Erhebung von 
Kirehensteuem, vorn 26. Mai 1905 (KGVBI. 1905, S. 31), 
der Notv,eroxdnuin;g zur Än_derung des Kircheinsteuer­
rechts vorn 28. September 1928 (KGVBI. 1929, S. 53), 
'der· Notveirordnllillgen zur Ergänzung_ �es Kirchelil­
steuell"r.echts . vom 28. Mai 1946 {AMAPU S. 43) und 
v,om 3. Februar 1948 (ABI.EKD. - B.St.. -, S. 34) 
wird angeordnet: 
I. Die Kirchengem�den der EvaJD,geli!!chen Kirche :in 

Pommern erheben .im Kalenderjahr 1950 von ihren 
Gemeindegliedern eirnheitlich fölgeµde Umlagen: 
1. Ein Kirchengeld (Kirc.henpfenni:g) in Höhe von

von 3, - DM jährlich von allen Evangrelis.chen,
(iie am; 1. Januar 1950 od�r früher das 18; Le­
hensjah1· vollendet haben, ohne Rück:siciht auf ihr
Einkommen.

Von der Entrichtung des Kirchengeldes sm.d 
Gemeii:ndeglieder, die öffentliche Fürsorge genies­
sen, be:rneii.t. 

2. Eine Kirchensteuer inacih · dem Jalmeseirikio�e:n
des Jah:res J949, deren Höhe tnacli Maßgabe der
beiliegenden*) KirehensteuertabeUe zu verain1a­
gen und zu erheben ist.

Die Beträge dieser Tab.elle ,entsprechen e.ilnem
Hehesatz. �on 8 v. H. (b,ei Ledigen 5,6 v. H.). der
Einkommenisteuer, die der Steuerpflichtige nach
seinem Einkommen im Jahre 1949 md unter
Berücksichtigung seines jetzigen Familienstandes .
nach aem Einkommensteuertarif 1943 zu zah­
len haben würde.

Die Einstufung der Steuerpflichtigen in die
Steuerklassen der Kiircheinsreuertabelle erf ol1gt
inach · dem durch · die staatliche Steuerreform­
verordnung vom· 1. Dezember . 1948 geschaffenen
System ..

3. Eine :({irchensteuer nach der Gru:ndsteuer in Höhe
�on 18 · v. H. der G;rundsteuermeßbeträge des
land- ll!Dd forstwirtschaftlichen Vermöge1,ns. Tref­
fen Kirchensteuern nach der Grundsteuer mit de-r
Kiirchensteuer nach dem Einkommen aus dems,el­
ben land- und forstwirtschaftlichein Vermögen zu­
•sammen, so wird nur diejenige erhoben, cHe den
höheren Betrag ergibt.

II. Die Kirche;nsteuern sind :iin 4 Raten von je •einem
Viiertel der Jahreskirchensteuerschuld fällig, am 20.

· 1. 1950, am 20'. 4. 1950, am 20. 7. 1950, am 20. 10.
1950.

III. Es köntnen Vornuszahlungen nach Maßgabe der
vorjährigen Kirchensteuer erhoben werden. Die Vior­
auszahlungen werden auf die endgültige Steuer­
schuld angerechnet.

IV. Die zur Durch:fülmwg dieses Kirchensteuerbe­
schluss-es erforderlichen· Verwaltungsaino;rdimmgen er-·
läßt das ��msistorium.

Grei:f.swald,_ den 7. März 1950. 
Die Kixchenleitung 

der Ev;angelischen Kirche in Pommern 
g,ez. D. von Schevein 

(Siegel) 
FB. 123/50 

( 4) Haushaltsplan
'der Evangelischen Kirche in Poonmern · 

für das Rechnungsjahr 1950 
V·Om 2. Juni 1950.

Die Provinzialsy:node hat auf Grund des Artikels 
83 Al;>s. 3 Ziff. 3 und 4 der Verfassungsurkunde für 
die Evangelische Kirche der altpreußischein Union 
folg-e.ndes beschlossen: 

§ 1
(1) Der ·diesem Beschluß als Anlage heigefügte Haus-

. haltsplan der Evangelischen Kirche in Pommern
für das Rechnungsjahr 1950 wird
in_ Einnahme auf 2 355000,- DM
in Aus·gahe auf 2 355 000, _; DM
f,estgestellt tmd bestätigt.

(2) Bei den Ausgaben sind
innerhalb ,des Kapitels II die Titel 1, 2, 9 und 10,
. sowie die Titel 4, 5; 6, 7 und 13�

. innerhalb des Kapitels III die Titel 4 Ull1d 6 · 
innerhalb des Kapitels IV die Titel 1, 4 und 5

sowie ,cl.i,e Titel 2, 3, 6, 7 und 10,
innerhalb des Kapitels V die Titel 1 und 2,
innerhalb des Kapitels VI die Titel 2 ood 3,
innerhal:b des Kapitels VII die Titel 1 und 2,
innerhalb des Kapitels IX die Titel 2 ood 3,
innerhalb des Kapitels X die Titel 2 U!Dd 4
giegwseitig decku:ngs:fähi.g :mit der Wirkung, 'daß
Ersparnisse bei de:m einen Kontingent zur Dek­
kung notwiendiger Mehrausgaben bei einem ande­
ren ·der jeweils genannten Titel verwendet werden
idürfen. Das Gleiche gilt von den Kontinge:ntm des
Kapitels VII und des Kapitels X Tit. 2. Zur Dek­
kung eines ,etwaigen Mehrbedarfs bei Ka.p. V Tit. 4
ider A111Sgabe <lüden Ersparnisse biei Kap. VIII
Tit. 8 der Ausgabe herange:wg,en werden.

§ 2
(1) Die Kirchengemeinide:n · haben als g�samt- und

provinziialkirchliche Umlage 25 O/o • ides Aufkom­
mens an Kirchensteuern 0einschl. des Kirchgeldes)
laufend an die Provinzialkirche ahzufülrnen.

(2) Wdtere 250/o des Kirchensteueraufkommens (ein­
schl. des Kirchgeldes) sind als Pfarrhes1oldungs­
pflichtheitrag laufend an die Pfarrkasse :tIDd, · so­
Wleit sie _dort nicht he:nötigt werden, unter Vorle.­
gung der Pfankaissenrechtnung bis Zlllll 20. 4. 1951
an ,die 'Provinzialkirche abzuführen..

"') Die Tabelle ist den Kirchengemeinden gesondert zugegangen. Sie wird hier aus Gründen der Raumersparnis nicht veröffentlicht. 



§ 3(1) Dieser Beschluß tritt mit Wir�g vom 1. April. _ 1950 in Kraft.·(2) ·Diie K:i.rc�enleitung wi11d •ermächtigt, �t Geneh'm.i­gung des F'inanzausschusses ,etwaige me Haushalts-aos,ätze übersteigenden Mehre:innahmen un� �aige Ersparnisse bei ,den. Ausgahmi zur Bewilligung· von außerplanmäßigen oder üherpla,nmäßig,en Ausga- · be1n, inshesooder,e zur weitere:n Förderung des Re­ligiOIIlllSunterrichts, zur Verstärkung des Fonds für :i!Iln1erkirchliche Wirtschaftshilfe, für die · Investie­rung in d,e:n landwirtschaftlichen Grundhes�tz, zur Förderung von Bauaufgaben oder zur V:erstärkung. der Betriebsmittel zu verwenden. · (3) Die zur , Durchführung ,dieses BeschluBSe!! erfo�er­licheo · Verwal�gsbestj,mmungen erläßt. ldas ·Kon­sistorium. Grie.i:liswald, den 2. Juni 19 50 . Der Präses ,der Prov:inzialsynode Dr. Rautenberg 
1 Anlage zum Beschluß über den Ifaushaltsplan 1950 

_ Hausbaltsp_laili · 'der Evangelischen Kirche in Pommern· für das. Rech-nungsjahr 1950 
Einnahmen 1950 

K:ap. I Aus eigenem Vermögen 12000,- DM 6400, - ,, „ II AUiS Beiträgen rmd Abgahe:n ,, . III Aus Staatsleistungen des Landes Mecklenburg 236 000, - ,, ,, IV Aus Umlagen 1 719 240, - ,, ,, V Aus Kollekten und Spenden 380 000, - ,, ,, VI Insg�ein 1 360, - ,, 

Kap. I 
„ II ,) . III 
„ IV 
" V 

GelS8.lllteinnahmen.: 2 355 _000, - DM 
A usg a ben: Leitung der PTovinzial-kirche 51 700,. -. DM KiTchliche Verwaltung . 276 500, - ,, Vorbildung der Gei13rtlichen 40 000, - ,, Wirtschaftliche Versorgung der Geistlichen 1 258100, _: ,, Sonstige Leistungen für Geistliche 27 000, - ,, ,, VI Leistungen für Kircheng·e-meindeheamte und -ange­stellte 

„ VII Baubeihilfen 
„ VIII Inn:erkirch�he Arbeit 
„ IX Katechetische Arbeit ,, X . Andere kirchliche Ver­pflichtung,en und' Leistungen 
„ XI Sonstige Ausgaben 

12000, - ,, 170 000, - ,, 192 600, - ,, 100 000, - ,, 
204 000, - ,, . 23100, - ,, Gesamtausgaben: 2 355 000, - DM 

========== 
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(5) :Feuen;ersicherit:ng der Kirchengebäude
Evangelisches Konsistorium F B 626/50 · Grieifsw�ld, den 27. 6. 50 . 

Betr]: Feue rversicherung der l(irche:ngehäude. !wie wir durch die !Grchepkanz1ei der EKD Ber­liiner: Stelle erf..ahren, We.llde:n. die Beiträge für die Kir.,. chengehäude im Rahme11 · der Feuerpflic.htversidb!exll!llg_nach ,dem Tarif für Gebäude dex einfachen Gefahr. � de1· Landwirtschaft erhobicm. Nac.hs.te!hwd über­mitteln- wir eine Abschrift dieses . 'I1arifes zur Kennt­nis. Wir ersuchen die Ki:rcbelllge.meindein in allen · FäUen zu überprüfen, o:h die _Sätre des vorstehenden Tari:fies bei den 'her,eits ab..,S'eschlo�senen Ver,sicher:un:g.en eing,ehaltein wo:ode.n s.illl.d, andernfalls müßte he1 der Versicherungs.anstalt eµtspriechende Herabsetzun:g beantragt wer.den. · Ln Vertretultlg:gez. Pettelkau
Tarif .. · für die Feuer-Pflichtv:e,:rsieherung von Gebäuden der einfachen Gefuh� und der Landwirtschaft I. Allgemeine Bestimnu1ng,eill1. Anw,en·d ung sh ifr,eichUnter den Tarif fallen alle Gebäude, die nicht nachdem Normaltarif 1936 zu tarifiere111 sind.2. Bauart k 1a s s .e nKlasse I Gebäude mit massiven · UmfassungswändenKlasse II Gebäude mit Umfassungs-wanden in Steinfachwerk unter harter(auch Eisen- und Lehm- Dachung steinfachwerk) Klasse III Gebäude mit Umfassungs­wänden in Lehmfachwerk 'oder von Holz Klasse lV Gebäude der Bauartklassen } unter weicher I und II · Dachung .· 

(Rohr-, Stroh•, Schilf-, Klasse V Gebäude der Bauartkl. III Holz- u Lehmschindol) .Gebäude unter Lehmschindeldächem sind nach Bau­artklasse IV UDJd V mit einem Nachlaß von 40 bis . 
. 

. 50 0/o. zu ta:rifieren. Fü; · -ein Gebäude mit g e m .i SC h t !Cr Bwua:rt ist em DuJ"Chsdmittsbeitiiagss:atz anzuwmden. Im Bau hefmdliche · Wohngebäude gielten bis zu ilirer Schlüss,elfertigkeit, längste:ns auf ,die Dauer eines Jah­r,es, beitragsfr.ei vei·sichert; 
3. B,ei t ragDer Beitrag wird •erhoben vom Gebäude-Grundwert (Neubauwert 1914) unter. AnwoodUIIlg dieses Tarifes tmd des von der Anstalt insbesondere. :unter Berück­sichtigung <leis Bauindex fostzuleigiende:n Hebesatzes. Jedes Gebäude ist einzeln zu tarifieren. Die Anwen­dung ieines Durchschnittssatzes· für mehrel'e Gebäude ist statthaft. Die Versicherungssteuer ist mit 50/o im Beitrag ent­halten. Der Mindestbeitrag heträgt 3, DM. 
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II. Beitragssätze
Bauartklasse 

1. Ortsklasse C -
Städte mi( Berufs­
feuerwehr

2. Ortsklasse M =
Städte und Orte ohne
Berufsfeuerwehr mit

I II 
°loo °loo 

0,p 0,6 

III 
°loo 

IV V 

°loo °loo 

1,2-1,5 4 6 

mehr als 5000 Einw. 0,5 1,0 1,6-2,0 4 6
3. Ortsklasse L = .

. Orte mit weniger als·
5000 Einwohnern . 0,6 1,2 2,0-2,4 5 7

Für Gebäude der Landwirtschaft können um 0,5 bis 
1,5 O/o höhere• Beitragssätze erhohen werden. 

(6) KriegsschädenfeststeUung
Evmgdisches Konsistorium 

EB 1099/49 Greifswald, den 7.11.49 
B,etr.: Kriegsschädelllfoststellung. 

· Auf A.me.gung ,der Kirche:nka:nzeli der Evangeli­
schen Kir�he: in Deutschlan:d - Berliner Stelle . -
enipfehlen wir den Kirch,e;ngemeinden, soweit es noch 
möglich ist, die Kriegsschäden am kirchlichen Ver­
mögen wertmäßig festzustellen tmd aktenm:äßig fest­
zul,egen. Wenn auch zur Zeit k,e:ine . .Aussicht auf einen 
Ers�tz solcher KriegS1Schäden hesteht, 80 könne,t1 sol­
che Feststellungen doch künftig für Verhand1ung-en 
mit kirchlich�n und staatlichen Stellen etwa bei Bei-'-

. hil:fo:anträgen • von ,erheblichem W-ert sein. Bei Gebäu­
deschäden sfu.d möglichst Lichtbilder der kirchlichen 
Gebäude in ihr,em frühel"en Zustande und in dem Zu­
stand nach dem Schadenseintdtt zu sammeln und · zu 
den Akten der Kirchengemeinde zu nehmen.· 

Die Feststellungen sind ·durch den Gemeindekir:­

che:nr.at zu tref:fon und in ,einem Protokoll niederzu­
legen. ·soweit. es sich um Bauschäden handelt, wer.den 
ldie Feststellungen zweclanäßig von der Baukommissfon 
getroffen. Die Höhe des Schadens ist im W.ege der 
Schätzung für jedes Obj-ekt •einzeln festzulegen. 

Das Protokoll'ist von allen an de� Besichtigung 
und Schätzung teilnehmenden Mitgliedern des Gemein­
dekirchenrates (bzw. der Baukommsision) zu unter­
zeichnen.· Soweit die Wiederherstellungsarbeiten he­
r,eits beendet sind, sii:nd die Kosten der Wiederher­
stellung getren:n:t nach den Heclmungsj.ah.l'en, in denen 
die I(josten aufgewendet worden sind, in ,einem Proto­
koll zusammenzustellen. 

(7) Gehührenordmiung
der EKD für Auszüge aus Kfocboohü.chern 

Evangelisches Konsistorium 
LA 179/48 Greifswald, den 16. 8. 48 

Betr.: Gebührencrndnung der EKD für Auszüge nus . 
Kirchenbüchern. 

Die nachstehend noch einmal abgedruckte Gebüh­
re:nordmmg der EKD für Auszüge aus Kirche:nbüchern 
,erklären wir auch für unseren Aufsichtsherei�h für 
v;erbindlich. 

__ . Zu Abschnitt III Ziff. 2 bemerken wir, daß die 
bisher · iihlfohen Formblätter für ,die Ausstdlung 
von Urkunden weiterhenutzt werden können. 

In V.ertretung: 
gez. Woelke 

Gebührenordnung der EKD für Auszüg•, aus Kirchen­
hücher.n, sowie llichtlinie'n. f. d. Ausw-ertung v. Kir­

chenbu.cheintJ.1agung,en •. 
1. Gebüh r ellls ä tz·e .
1. Für Auszüge aus- Kirchenbüchern wird erhoben:

:a.) Grundgebühr DM 0,60 
für j,eden Auszug, soweit d-er · AntragsreUe;r- so 
ausre:i.chen:de Angaben macht, daß . der Auszug 
ohne zeitraubendes Suchen ang,efortigt werden 
kann, 

b) Such,gebühr DM 0,75
für j,eide angebrochene_ halbe Stunde des Su­
chens, wenn längeres Suchen zur Ausstellung der
Urkunde erforderlich ist. Neben der Suchg,ehühr.

· wird i:n j,edem �alle die Grundgebühr für diie ·
Ausstclhmg einer Urkunde erhoben.
Wer,qen von demselben Antrageite11e:r gleichz;eitig
roehrere Urlpmden beantragt, so wird nur· eine
Suchgebühr erhoben, dei�en Höhe sich nach der
Geiiwtdauer des Suchens nach allen di-esen Ur-
kunden richtet.
Daher kostet eine Urkunde z. B., wenn ha1h­
stündiges Suchen notwendig war, DM 1,�5, wenn.
zweistündiges Suchen ri.otwendig war, DM 3,60.
Mußte• 1mch ,ier von demsefüen Antragsreller
gleichzeitig beantragten Urkunden j-e ,erune halbe

· Stunde gesucht werden, so kosoon die . vier Ur­
kunden zusammen DM 5,40.

2. Bei erfolglosem Suchen wil'ld die gleiiiche Gebühr
· ,erhoben wie oben u;nter 1 b.

3. Für Zweit- und Drittschriften ernner UrkUiilde wird
,ebenfalls die Grundge'hühr erhoben. Fertigt je­
doch der Antragsteller die Zweitschrift oder Dritt­
schrift selbst an, �- daß es nur noch deir Beglaubi­
.gu:ng der fertigen Ahscluift an Ha:nd einer vorge­
legten bereits .beglaubigten Urkunde oder an Hand
;des Kirchenbuches bedarf, so wird ,die Beglaubi­
gungsgebühr (unter I 5) erhoboo.

4. Für Auskünfte aus Kirchenbüchern kann die Such­
gebühr entspr,echend der aufgewandt,e:n Zeit e;r.,.
hohen werden.

5. Für Beglaubigungen wir-d erhohen:
a) Beglaubigungsgebühr DM 0,30

für jeden Auszug hei Beglauhigung von Ab­
schriften, ,die über den Umfang ein,er normalen
Kirch,e:nbucheintragung :nicht hinausgehen;

b) Die Suchgebühr
bei Beglaubigung·en von läng•er,en Auszügen oder
bei Beglauhigm:igen, ,die längere Zeit in Ansprucli
nehmen, z. B. bei mühsamen v;ergleiche:n mit
dem Original.



6. Für �sic4t in Kirchenbücher durch doo .Antrag­
steller wird ,e:rhoboo:
für ,die erste Stunde DM 1,-, für jede weitere
Stunde 'DM 0,50, jedoch nicht mehr als DM 2,­
fiir ,einen halben Ta:g (4 Stund®) und DM 4,­
für ,emen ganzien Tag (8 Stunden).

II. G,ebü h r  enfreih·ei t.
i. Für Auszüge am Kirchenbüchern wiro keine Ge­

bühr erhoben in denjenigen: Fällen, in denen clie 
Auszüge beantragt werden an Stelle von Auszügen 
aus Staindearegfatern,- die wegen der Vernichtung 
1des Sta:ridesr,egisters oder aus andeJ'len Gründen nicht · 
ausgestellt wenden können, und die nach ;den gel­
tenden staatlichen Bestimmungen gebührenfrei aus-
zustellen wären. 

2. Für die Einsicht m die Kirchenbücher durch den
Antr:agst-eller wer.den Gebühnin •nicht erhoben, we;nn
die Einsicht erfolgt zu wiss,e:nscha:fu:licbeai Zwecfoe:n
oder zu Erhebungen geme;i!llillütziger Art.
Für die Ausstellung v;on Auszüge111_ :aus Kirchenbü­
chern werden jedoch auch in diesen Fällen ,die vor­
gesehe:n:en Gebülir-en erhobe"Q..

III. B,earheitung d,e r Anträ g e.
1. Sobald Anlaß zu der Annahme ibeste.:ht, daß längeres ·

Suchen erf.o:vderlich sein wird, .ist hei ·dem Antrag­
steiler a.nzufr:agen, ob er zur Zahlung der G@ühren
- gegebenenfalls bis zn -einer bestimmten Höhe

· und unter Naclmahmeerhehung - einverstanden
sei. Für ,diese Rückfrage wird folgende Form em­

pfohlen, die g,egehenenfäils ,, durch einen Vermerk
wegen .der Nach11a:hmeerhebung j,e nach der Lage
des Falles zu ·ergänzen ist:
Aktenzeichen: (Ort, den . . . . 19 ..•
Auf Ihr Schreiben vom. . .. wird. erwidert, daß
für die • gewünschten Nachforschuug·en ,eine Gebühr
zu ,erheben ist, ,die ohne Rücksicht darauf, ob die
Nachforschuug,en zur Ausstellung einer Urkunde
oder sonst ei{1em Erfolg füh:rien, 0,75 DM. Suchg,e­
bühr für j,ede au:f das Suchen V'erwandte ha1be Stun­
de beträgt. Außerdem ist für die Ausfertigung je-:

. :der einzelnen Urkunde eine Gebühr von DM 0,90
zu ,entrichten. Sie werd,en daher mn l\llitteilung ge­
heten, oh Sie her,eit sind, me entsprechenden Kos­
ten zu tragen; oder oh Sie einen Höchstbetrag für 
:die Kosten der Ermittlungen :f.estzusetzen wünschen. 
Wir st,ellen ferner anheim, zur Vermeid1mg der 
Nachnahmekosten ,die Gebülll' im voraus zu ent­
richten. Das Porto ,dies•er Rückfrage ,gdht, wie . des 
ge�mten Schriftwechsels, zu Lasten des Empfän­
gers. 

Bezeichnung der Kirchoobuchstelle 
Unterschrift 

2. Zweckmäßig wird für die Auszüge aus IGrchenbü­
chern in der Hege l das in d,er Anlage zum Abdruck
gebrachte Formblatt verwendet. Freibleibende Stel-
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1w in ,den Formblättern, sind so zu durchstreichen, 
daß ein nachträgliches Ausfüllen nicht möglich 
ist. 
Auf besonderen Antrag müssen � Stelle von Form­
h1atta,uszü.gie.in vollständige, :in Wor.tlaut und Schreib-­
weise getreue . Abschriften der Kirchenhuchen.ntra­
guin�en gefertigt werdein. 

3. Bei Abschriften von Kirchenbucheintragung,en, die
VOlll ,de,m Antragsteller seihst ge:f.ertigt werden, muß 

. mit Entstellungen des Text-es -gerechnet werden. 
W1errn eine solche Abschiift beglaubigt werden soll, 
bieidarf · es daher einer hesonders sorgfältigen Prü­
fung. 

4. Einsicht in K:irche:nbücher.
fu Kirchenbücher dürfen nur Personen Einsicht
il:1iehmen, die dem Geistlichen oder Kirchenbuoh'­
:fiih[ler persönlich als zuverlässig hek.mmt sind, oder
die sich durch einen amtlichen Ausweis mit Licht­
bil,d und eigenhändiger· Unterschrift über ihre· Per­
sönlichkeit einwandfrei ausweisen können und ge­
gen deren Zulassung Bedim-IB!en nicht best�hen.
Ein Anspruch auf Einsicht ii.n Karteien oder Na­
meinsverzeichnisse besteht in kein e m Falle ..
Kirchenbücher und Nmnensver2ieichnisse dürfen zur
Einsichtnahme :nur ·vorgelegt werden, ·wenn die Sei­
ten ider Bücher laufend· 111ummeiiert sind und auf
dem Vorsatzblatt oder der Rücks•eite des Titelblat­
tes die Zahl del· Seiten bzw. Blätter des Buches
V'fn'merkt ist. Von dem !ntragsteHer ist vor der
Einsichtnahme ein selbstgeschniiehe;ner Antrag zu
den Akten zu nehmen. Für den Antrag wird fol­
g,eoder WortLaut ·empfohlen: .

, ,Ich . . . . .. ., wohnhaft . . . . . . geb. . . . . , 
möchte zum Zweck � persönlicher Forschung 
- -der Forschung für ......• Einsicht 
'nehmen in folgende Kirchenbücher (Register) 
der Kirchengemeinde . . . . . . .. Zweck der 
Einsicht bzw. Gegenstand der Förschung 

Die Benutzeror,dnung ist mir bekannt geworden. Ich: 
V!erpflichte mic�, hiernach gew.i.ssenht;Üt zu verfah­
r,en. 
Ich verpflichte mich, falls es zum Druck zusammen­
hängen,der Ergeh11isse meiner Forschungen kommt, 
,der Kirchengemeinde' wenigstens ein bzw. zwei 
Stücke ,des Werkes kost,enlos zu überlassen, wenn 
wesentliche Teile des W,erkes von ortsansässigen 
Familien oder örtlichen Verhälmissen handeln. Ich1 

v;erpflichte mich, in jedem Fall üher das Erschei-
. neu einer Arbeit Nachricht zu g•ehen, auch wenn 
sie das hier erfol'schte Material lnUI' :llllWes,entlicli 
v,erwendet." 

(Ort), d,eJn .... ... 19 ... Unterschrift 
5. Benutzerbuch.

Die Kirchenvorstände und Kirchenbuchämter hahen
ein Benutzerbuch zu führen, in das einzutragen sind
a) Name, · Beruf und genaue Anschrift des Benut­

zers,
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b) Tag und Dauer der Be:nut2Jt.u:iJg,
c) Bezeichnung ,des Ausweises,
!cl) Zweck der Einsichtnahme, insheSO!Ildere Namen

,der hauptsächli� bearheiteoon Familien. 
6. Ausleihen von Kirchenbüchern, Registern t.md Kar_.

teien sowie von ewe1nen Karteililätterri darf ·unter
h!cinen Umständetit erfolgen.

7. Ve1·sendung und Porto:
· a) · Die angefo11derten Auszüge sind a1s portopflich­

tige Dienstsache oder gegen Nachnahme zu ver­
senden. Die Versendung unt�� Nachnahme hat 
in allen Fällen zu erfolg®, m denen die . fällige 
Gebi,ihr nicht im voraus bezahlt wurde, itnd in 
doo.en sonst eine· Gewähr für den Eingang der 
Gebühr lllicht gegd>en i�t.. . . . 
Soweit Auszüge zu :amtlichen. . Zwecken von · 
DienststeUen ange:fordert werden, denen gegen­
über• auch im sonstigen amtlichen Ve:rh!ebr iclie 
Obern.ahme der Portoh!osten auf den Absender 
üblich ist, . hat die Kiircheng•emeinde bzw. das 
Kirchenbuchamt die P,ortokosten zu tragen. 

b) Die Begleichung der Gehiihi,en kann ··durch: Vor­
einsendung von gehräuchlicherr Postwertzeichen
•erfolgen.

·Prof. Dr. H Schlemmer, Potsdam.
Die Geg�wartshedeuilm,g der Pädagogik Zin­
zendorfs. 2 std. 

Bischof D. von Scheven, Greifswald. 
Der · Di�st der Kirche im öffentlichen Leben; 
Uf:fontlicher Vortrag. 

Prof. D. Dr. H. Schmidt, Halle. 
Der . · Handschriftenfund in der Qumran-Höhle 
(mit Lichtbi1dem) 2 std. 

Prof. Lic. E. Schott, Dersekow bei Greifswa1cJ.. 
Der · Christus · des Glauhoo:s und die christ1iche 
Kirch,e. 1 stcl. 

P11of. Dr. Smen,d, Berlin. . Thema wird no_ch · bekannt gegeben..
Abt. Prof. D. Dr. C. Stange,· Göttingen. . 

· Der . Glaube ,i;lill Gott im Sinne des Evangeliwns.
2 std.

Dozentin l>r„ Voderherg, Gl'leifswald. 
Leben und Tod m bio1ogischer 
1 std, 

Betrachtung. 

Prof. Dr. Thulin, Wittenberg. 
Das Menschenbild der Renaissanoo und der Re­

. fonnation. (mit Lichtbiidern) 
Änderun,gen des Programms vorbehalten. 

IV. Bes on-de r-e r H i n w e is.
1. Die Geistlichen und Kih·chenbuchführer sowie -stel-

1�n sind im lnter,esse einer einheitlichen Handha­
bung verpflichtet, ,cJie vorstehendoo Bestimmungen
geniau z4 befolgen. Insbesondere dürf.en weder hö­
here. noch geringere Gebühren in Ansatz gebracht

. Für die Mitte der Tagung ist ein g,e:mcinsamer Aus­
flug (Omnibus) nach Torgau. gepl8lllt, für den noch 
ein Soniderbeitrag erhoihen· wird. 

··· werden ..
2. Die .unter dem 9. September 1937 (Gesetmlatt der
. DEK. · S; 49 ff) veröffentlichte Zusammenfassung

der Gebühien pp. ist mit dem Inkrafttreten die­
ser Gebi,ihl'lenve:riordmmg hinfällig g,eword,en. 

3; Diese Gebührooo11dnU1ng tritt mit sofortiger _Wir-. 
kung in Kraft. 

(8) 16. Ho�hschultagung der Lutherakadet1ne (Son­
dershausen) vom 13-. - 19. August 1950

in der Lutherhalle in Wittenberg 
Eröffnungsg,ottesdienst: So!Illlltag; den 13. August 1950 

,durch den Herrn Lallldesbischof oder seinen 
V,ertreter. 

. Anschließend Beg1·üßungsabe;nd. 
Tägliche Morgenandachten: 8.30 Uhr. 

Vor l,e s ung e n: 
Prof. Lic. W. Ellig,er, Berlin. 

Wdtgescbichte urnd Kirchengeschichte. 1 std. 
Prof. D. R. Hermann, Greifswald. 

Theologische Fragen .. zwischen Goet'h,e und La� 
vater. 

Prof. D. Dr. Preisker, Jena. 
Urchristentum und älteste Gottesdienstform. 
2 std. 

In ,das Programm wird die B�sichtigung der Luther­
halle selbst sowie der Kirchen eingesetzt. 

Teilnehmerkarten . DM. 8, -
'fägeskarten DM. 2·, -
Einz�e Vorlesungen DM. 1, -

· K;osten für Unterkunft
t.md Verpflegun_g DM. 5�6 täglich 

Wissenschaftlichei: Leiter: Prof. D. R. · Hermann, 
Greifswald. 

N ä h-e.re M;i t teil ung•en 
a) Mitglieder der Lutherakademie lösen die Teilneh­

merkarte mit 100;0 Ermäßigung. _-Die} feilneh­
merkarten berechtigen zum Besuch allex V eran­
staltung,en. - Studenten und Kandidaten zahlen die
Hälfte.

b) Die Anmeldung zur Teilnahme erfolgt unter ge­
nauer Angabe des Namens, des Berufs - alle
Freunde einer Hochschultagung sind willkommen,
- sowie der .. Ankunft· in Wittooherg. Ebenso
muß angegeben werden, falls jemand die Ta-·
gung vorzeitig abzubrechen genötigt ist. Fer­
ner wird um Mitteilung gebeten, ob Privat­
loider Hotelunter�nft g,ewünscht-r'" wird. Di:e
Mitteilungen gehen· an die Lutherhalle mit de�
:Kjeinnzeichnung: ,,Für die Luthemkademie". Mit
der Anmeldung . ist die Gebühr für die Teilrn,ehmer­
karte einzui,enden. Das Konto der Lutherhalle ist
12339 der Stadtsparkasse Wittenberg.



· c). Die Amneldll!Og zur · Tagung muß spätestens 3. 8.
erfolgen, wenn die ordnu;ngsmä_ßige Erledigung] 
möglich :sein soll. 

tl) • V:oraussichtlich wird für Studenten �d Kandida­
ten bei : rechtzeitiger Anmeldllllllg eine Aufnahme 
in geme:µisamer Herherg,e zu v.erhilligtem Aufont­
haltspr-ei� möglich sein. Bettwäsche (Schlafsack) 
ist dann ;rpitzubringen. Auskunft darüber erteilt di,e 
Lu1;herha1le. 

e) W eitere Anfragen und l\llitteilu:ng,e:n sind an die Ge-
schäftsstelle der Lutherhal1e zu richten.

f) Es wird g-eheten, sich mit ausreichendein Reisemar­
ken (notfalls mit .Lebensmitteln) zu v;ersor.gen ..
Nähere Auskunft darüber auf Wllllllsch dur�h die
Lutherhalle.

g) Außer der . Besichtigung der Lutherhalle, die he­
r,eits. im Stundenpbn. v•erze.ichriet ist, wird auch Ge­
legenheit zur Besi.chtigung der Pfarrkirche, · der
Sch1o/ßkirchie sowie j_ides Forschung,stheims geg,e­
ben we11de:n.
Zu der angezeigten Tagung lädt die Luif!i,erakade­

mie ihre alten Freunde und· l\llitglieder sowie alle Mwi­
lller und Frauen, die an lutherischer · llieo1o,gie :u,n:d 
wissenschaftlicher Arbeit über Fragen ,d� christliohe.n 
·Glaubens und des .kirchlichen Lehens Anteil ,ielunen,
herzlich ein.· Es handelt sich um die seit Kriegsende
zweite Tagung im.Kirchengebiet des· deutschen. Ostens,
für idie dei" Unterzeiclmete, nachdem Herr Abt Stange·
ia.ls nunmehr .4\-chtzigj.ähriger das Amt niedergelegt hat,
der '\'Om Senat der Lutherakademie hestellte wissen-
schaftliche Leitei• ist.

Wir sind für diesmal in die Lutherstaidt Witten­
berg freund�ch ru Gaste gelad,en und folgen der Ein­
liaidung gern.

An ide1r ökumenischen Ausrichtung der Luther­
iakademie halt� wir durchaus :fest und werden be- ·
st11ebt sein, sie _wieder in Emche.inung treten . zu las'-
sen.

I.N. u. A. Prof�sor D. R. Hermann, Gr.ei:fswald

(9) Vierte Tagung
der 

Arheitsgemein:schafi für r,e}jgiösc Volkskunde 
vom 4.-8. September 1950' 

im Evang, Stift zu Ilsenburg/Harz 

· Montag, den 4. September: 20 Uhr Eröffnung.
Die:nstag, ,den 5. September: Gemeinde1ehen in guter

Sitte. 
1. Christliche Sitte und •�vangelische Lebensordnung

- ,die · kirchliche Sitte in wendischen Gemein­
Iden (Dr; theol. Schmidt-Dissen)

2. Sitte als .gestaltetes Lehen - die kirchliche Sitte
in ider Uckermark (Sup. Dr. Nagel-Prenzlau)
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3. Gesetz 1md Evangelium illl der Sitlle -. die kirch­
liche Sitte in Mecklenburg (Propst Michaielis-
Plau)

4. Die Stabilität der Sitte - die kirchliche Sitte
� :in Thüringen (Pfarrer Eyssell-Mülversteidt)

Mittwoch, den ·6. September: 
1. Zur. theologischen · Beurteilung der V.olksfröm­

migl<'cit
2. Das Proh1em ':des Unglaubens

Donnerstag, den 7. September: 
1. Soziologische Struktur Uillid kirchlicher Ch'arak­

te:r der christlrichen Gemeinde (Pfarrer Polhnar­
Wernsdor:f)

2. Der · Einfluß des Zeitgeistes au:f das Lehen der
Gemeinde, :ihrer Stände und Glieder seit 'der
Re:fonnation (Pfarrer Lic. Schel1bach-Halle)

Freitag, _den 8. • September: A.ibreise. 
Der Tagungsbeitrag beträgt DM. 15, -. In ilun 
sind · Unterl--uri.f t und V erp:f1�g inhegri:ffon. 
Bettwäsche wird vom Stift gestellt. Reisemarken 
1D:ach den üblichen Tagessätz,en sind . mitzuhrin­
goo. �eldlllllg bis zum 15. 8. a:n den Unter­
zciclmeten. Der Tagungsbeitrag is,t au:f das Post­
scheckkonto · des Unterzdchnete:n Leipzig 40651 
einzuzahlen. 
Arbcitsgemeinscha:ft für religiöse V.olkskunde 

. (gez.) Pfarrer Peuckert 
(19a) Halle, a. d. Petruskirche 3. 

' (10) Mitteilung über die Bücherei 'des Centtal­
Ausschusses für Innere Mission 

Den Geistlichen., Theologiesmdiere:n.den, den . Für­
sorgerinnen und Schwestern u. a. �tarbeite:rn der . 
Kirche und der Inneren l\llissi,on steht im Haus cles 
Central-Ausschusses für Ininere Mission eine rieiche, 
Fachb-Q.cherei zur Verfügung. Sie hat ihren Büch.er­
bestand von ca. 45 000 Bänden durch Kriegsgefahren 
hindurchgeretteit und kann nunmehr auch · den Leih­
v:erkehr nach auswärts - zunächst auf die Pfarr,er­
schaft beschränkt - wieder aufnehmen. 

Die Bücherei umfaßt ,die Wissiensgebiete Innere 
Mission, Thoologie, Diakonie, Philosophie, P1sycholo­
gie, B:üogwphien u. a. Sie steht auch interessiertein 
Laien zur Verfügung. Die Leihgebühr beträgt je Bucli 
0,20 - 0,30 DM. für ,die Höchstfrist der Ausleih'll'llg 
von 6 Wochen. 

Die LeitulIJ.g lder Bibliothek ist ber,eit, Liter:atur :für 
wiss,en.scha:ftliche Arbeiten, Disser,tatioinen u1nd Vor­
tragsfolg.en zusammenzustellen. 

Anfragen sind zu richten an den Central-Ausschuß 
:für ,die Innere Mission der Deutsche:n Evangelischen 
Kirche, Berlin-Dahlem, Heichenste1nerweg 24 (Fern­
ruf 76 4806). 
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(11} Personal und andere Nachrichten: 
1. Aus den Reihen der Mitglieder und N.litarbeitier ·des

KO!llsistöri'.'lllls starben seit 1945:
Oherkonsistorialrat B o et er s
Oherkonsistoriaimt � n g e l man n •
'.Konsistorialrat i. N. Superinteindent Ll.c. S ,e m rau
Koosistoria1arotmann Ba e rt h g e
Konsistorialoberinspektor M er rt ,e n s
K01J1sis1ior1alinspektor ·K ar s t e n
La:ndwirtscha�licher Sachverständiger -� ä c ih t er
Folgende Veränderuirig,en traten uniter · den N.litglie-

· dem und Beamten des Konsistoriums seit 1945 ei!n:
!a) · in ,den Ruhestand getreten sind:

. Koosistori:a.lpräsident D. Wahn
Oherkonsistor.iia.lrat D. Laa g
Oberkonsisto;riiah·at Dr. Ha n :n c k e
Konsistoria1amtmann Ba ec"ic e r
K,o,nsistoria1oberinspe1..-tQr N o  es k ,e
K001sisto'ria1oberinspektor F 1 a id er
Ifonsistoria1oberi:nspektor Ha c k ib a r t h
b) ausg,eschieden sind·=
Konsi,stJrialrat im Nebenamt W in n u·
Koos�torialrat im Nebenamt S p r ,o n d e l
Konsisoorialinspektor L e o  n h a r rd t . 
Koosistorialinspektor-.Anwärtter Cast e n
Ko,nsistorialoberinspektor Sc h_ m i d lt
c) herufen wu�eIJ.:
Konsistoria.kat Fa iss ,t
Konsistorialrat im NeQenmnt La :b s

2. Es sind ,ernannt:
:a.) der Pfarrer Walter W i l m in Gl'leifswald zum

Superintend-einten des Kirchenkreises Greimwa1d-
Stadt, 

. . 

h) der Pfarrer Fritz K ö n i g in Hohenselchow zum
Superintendenten des Ki�chenkreises Gartz/Oder.

3, Seit �em Erscheinen , 'der l,et:lil:ern . Nummer . des 
Kirchlichen Amtsblattes der Kirchenprovinz . Pom­
mern ist der Tod der nachstehend.ein Superinten­
identen md Pfarrer bekannt geworden: 
Sup. Baethge, Labes, K.Kr. Labes 

„ Dittinar, Pritzig, K.Kr, Rummelsburg 
„ Hmmasky, Sehlochau; K.Kr. Sehlochau 
„ 

Löff1el', W,o1denherg, K.Kr. Woldenherg 
„ Onnasch, Köslin, K.Kr. Köslin 
„ 

Plath, Dölitz, K.Kr. W,erben 
„ 

Schulz, T11eptowjRega, K.Kr. TreptowjRega 
Pf. ßeIJ.,dig, Wendisch-Tychow, K.Kr. Sch1awe 
„ 

Berkholtz, Sucoow, K.Kr. Jakobshagen 
,, Borchardt, Zernin, K.Kr. Kolberg · 
„ 

Br-eithaupt, Basenrthin, K.Kr. Gollnow 
,, Bri.innemann, �1achholtzhagen, K.Kr. Treptow'/ 

Rega 
. ,, Büchse!, Kublank, K.Kr. Kol.biatz 
„ 

Buske, Demmin, K.Kr. Demmin 

Pf. Coua11d, Stettin, frz.rd. 
„ Drews, Köntopf, K.Kr. Drrunburg 
„ Dienemann, Schwellin, K.Kr. -Bublitz 
„ EnicLer, Neuenkirchen, -K.Kr. Stettin-Land 
„ Er-dm.ann, Damme:n, K.Kr. Stolip-Altstadt 
„ Fischer, Wotenick, K.Iµ-. Loitz 
„ Fleischmann, Kratzig, K.Kr. Köslin 

· ,, Gallin,. D�ber, K.Kr. paber _
„ Gauger, Venz1affshagen, K.Kr. Schivelbein 
„ Gör�e, Zarbeu, K.Kr. Treptow/Rega 
„ Graeher, _ Swinemünde, K.Kr. Usedom 
„ Ha:rms, Mal<lewin, K.Kr. Daher 
„ Ha:ndtke, Gr. Bünzo�, K.Kr. · Wo!g�t
,, , v. d. Heyde, Martentm, K.Kr. Wollin 
„ Holl.atz, .Altschla:we, K.Kr. Schlawe 
,,, K�ltw,asser, Bernsdorf, K.Kr. Bütow 
,, · Kniiess, Seef.el.d, K.Kr. · Stargard
„ Kmess, Seebuckow, K.Kr·. Rügenwalrle 
„ Käding, Schwerinshöhe, K.Kr. Stolp-Altstadt 
�• Köpke, Altentreptow;. K.Kr, Altentreptow
„ Kohls, Janikow, K.Kr. Dramburg 
„ Krickau, Uschhaufand, Schneidemühler Bezirk 
„ Krummheuer, Broitz, K.Kr.· Greif,enh,erg 
„ Lemke, Cunow vor Bahn, K.Kr. Pyritz 
„ Metten, Son;n,miherg, K.Kr. _Poolruri 
„ Meyer, Gr. Schwirse:n, K.Kr. Rummelshurg 
„ Meyer, Kolrow, K.Kr. Wollin 
,, · Martin, ·Parlin, K.Kr. Freienwalde 
„ Moderow, Speck, K.Kr. Gollnow 
,, Naatz, Rat2iebuhr, K.Kr. Ratzebuhr. 
„ Naum.ann, Greifooherg, K.Kr. Gr,eife:n!hm-g 
,, Onn:asch; -
„ Pagienkopf, Stettin, W,arthurg-Gemeinde 
,, Pfannschmi-dt, Gr. Kiesow, K.Kr. Greifswald-

Land 
„ Pfeiffer, Bri-etzig, K.Kr. Pyrü:tz 
„ Pullmann, Gienow, K.Kr. Labes 
„ Rentz, Hasenfier, K.Kr. Rat:rebuhr 
„ Richter, Sallentin, K.Kr. Werhen 
„ Rössle:r, Nelep, K.Kr. Schivielb,ein 
„ 

Semrau, Petznick, K.Kr. Werben 
„ Schmidt, Altwerder,' K.Kr. Kolberg 
„ Schroer, Schönlanke, K.Kr. Schneidemühl 
„ Spittel, &tolp, K.Kr. St,o,lp-Sta,dt 
„ 

Schulze, Stett:in-Bredow 
„ Thiem, BeMe, K.Kr. Schnieidemühl 
,, Tr-ole:s, Kirclili,aggend�rf, K.Kr. Grimmen · 
„ Trautmarnn, Ossekein, K.Kr. Lauenburg 
„ 

Völker, Stettin, Luther-Gemeinde 
„ Vosshe:rg, Nemitz 
„ W,eidemrunn, Medow, K.Kr. Anklam 
,, W,oodtlandt, ·wangerin, K.Kr. Labes · 
„ Wernicke, Stolp, K.Kr. Stolp-Stadt 
„ Ziemer, Misdroy, K.Kr. Wollin 

Pveldiger Jdzelis, Mohrdorf, K.Kr. Barth 
Geheimr,at Cäsar, Stettin. 
2. Pf.i.R. Adam, Järshagen, K.Kr. Schlawe

„ Adebahr, Wollin, K.Kr. Woll:i.n 



Pf. Ady, Nörenberg, K.K�. Jakohshagoo 

„ 
Bartelt, Schmols:ii.i, K.Kr. Stolp-Altistaidt 

„ 
Bahr, Königsmühl, K.Kr. Cammin 

„ 
Bethke, Rörcheu, K.Kr. · Gollnow 

„ Baerw.a1dt,. Nemitz, K.Kr. Cammin 
,, Ballke, Haushagen, Greifswald-La111d. 
„ 

Daske, Gr. Tychow, K.Kr. Belgard 
,, Diederich, Waldow, K.Kr. Rummelsburg . 
,, .Falk, Lanzig, K.Kr. Rügenwalde 
„ 

Fretzdorf, Mohrd.orf, K.Kr. Barth 
„ 

Fischer, Zülzefitz, K.Kr. Lahes 
„ 

Gauger, Lucfoqw, K.Kr. Dckermüude 
„ 

Gläser, Swantow, K.Kr. Garz/Rügen 
„ 

Gudopp, Wieck, K.Kr.· Greifswald-Stadt 
„ 

Greger, Gr. Linichen, K.Kr. 'f.empelburg 
„ 

Gross·ert, Gr. Kotten, Schneidemühl 
„ 

Hasenjäger, -Labenz, · K.Kr .. Schivelbeiin 
„ 

Haacke, Grurum, K.Kr. Fl.atow 
„ 

Ho,eistel, Morgenitz, K.Kr. Usedom 
,, He:ese, Dargitz, K.Kr. Pasewalk · 
„ 

Hae:geholz, Z�horst, K.Kr. Ratzeibuhr 
„ 

Howe, Eschenrieg,e, K.Kr. Neustettin 
,, · Höft, Gollnow, K.Kr. Gollnm\.-
" Jendersie, Falfoenwalde, K.Kr. · Dckermünde 

. ,, Karig, Stettiin-Kückenmühle 
„ 

K.arehnk, Anklam, K.Kr. Anklam
„ 

Kam.ecke,· Bramstädt, K.Kr. Schivelhe:in
„ 

Kalsow, Gültz; K.Kr. Altetntrnptow
„ 

:Kob, Buckowin, K.Kr. Laue:n:burg
„ 

Kühn, W,oltersdorf, K.Kr. Kolbatz
„ 

Klar, Vilmnitz, K.Kr. GarzjRüge:n
. ,, Ifoeppen, Rützerihagen, K.Kr. Rüg,enwalde 
„ 

Krause, Zirchow, K.Kr. Usedom 
„ 

Kypke, Rowe, K.Kr. Stolp-Altstadt 
„ 

Lüdke, Reinkenhag,en, K.Kr. Grimmen 
„ Leintz, Trent, K.Kr. Bei:g·enfRügen 
„ 

Lutschewitz, Falkenburg, K.Kr. Dramburg 
„ 

Mann, Rothemühl, K.Kr. Pasewalk 
„ 

Melhorn, Penklilll, K.Kr. Peinkun 
„ 

Maass, Richtenberg, K.Kr. Franzburg 
„ 

Meuss, Granow, K.Kr. Arnswalde 
,, MülJer, Bast, K.Kr. Köslin · 
„ 

Mi,otzek, Spechtshagen, K.Kr. Lauenburg 
„ Pich, Schneidemühl, K.Kr. Schneid,em.ühl 
„ 

Pippow, L�1dow, K.Kr. Greifenhagein 
„ 

Petzsch, Briea.zig, K.K1·. Pyrirt:z 
„ Pantel, Lassan, K.Kr. Wolgast 
„ 

Petermann, Beil.lz, K.K:r. ,u s,edom 
„ v. Puttkamrner, Ralmw, K.Kr. Loitz
·" Rahn, Barth., K.Kr. Barth
„ Rewald, Altkr.akow, K.Kr. Rügenwalde 
„ Radke, Döfüz, K.Kr. Werben 
„ Ristow, Gr. Brüskow, K.Kr. Stolp-Sta<lt 
„ Rudloff, Damg.arte!tJ., K.Kr. Barth 
„ Schubel, Beyerndorff, K.Kr. LandshergjWarthe 
„ Schneider, Simötzel, K.Kr. Kolherg 
,, Schultze, Sagard, K.Kr. Bergen Rg. 
„ Schwanz, Cunow· a. d. Str., K.Kr. Stargard 

Pf. Schinunelpfennig, Starlmw, K.Kr. Barth 
„ Stephani., Freist, K.Kr. Stolp-Altstadt 

Sup. Saltzwedel, Treptow, K.Kr. Treptow/Rega 
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Pf. i. R. Sternberg, Marie:nthal, K.Kr. Grieif.ein:�agen 
Sup. i. R. Tiedke, We:i:l!enhage:n, K.Kr. Gre.ifswald,Land 
Pf. i. R. Tietz, Retztow, K.Kr. Naugard 

;, Zilhner, Pol�chen, K.Kr. Bütow 

3. In ,den Ruhestand traten:

Su:p. Block, Schlawe, K.Kr. Schlawe
„ 

Daerr, Putbus, K.Kr. Garz/Rügen 
„ 

Elgeti, Garzig.ar, K.Kr. Lauenburg 
„ 

Hoppe, Wollin, K.Kr. Wollin 
,, a. D. Jäckel, Kl. Schönfeld, K.Kr. Kolhatz· 
„ a.. D. Scheringer, Stettin, St. Gertntd 
„ Schneider, Daher, K.Kr. Daher 
„ Wiek, Podejuch, K.Kr. Stettin-Land 

Pf. Aihrecht, Brandshagen, K.Kr. Grimmen 
„ 

Bender, Landeck,· K.Kr. Sehlochau 
„ 

Bergin, _Page1;l<iopf, K.Kr; Gollnow 
,, Bielenstemn, Budow; K.Kr. Bütow . 
,, Blu�el, Peg,elow, K.Kr. Freie:ri.walde' 
„ J;Jlum.enhach, Falkenberg, K.Kr. Freiein.w:alde 
„ Coulin, K,oserow, K.Kr. Usedom 
„ Deissner, Stralsund, K.Kr. Stralsund 
„ Domke, Ste:rtin, Peter-Paul 
„ 

Eichler, Pollnow, K.Kr. Schlawe 
„ Glaeser, Swarntow, K.Kr. Garz/Rüge:n 
,, · Gustavs, Kloster, K.Kr. Bergen/Rügen
„ Harter, Stolzenberg, K.Kr. Kolherg 
„ 

Habicht, Stettin, St.. · Jakobi 
„ 

Heherlein, Grupenhagetn, K.Kr. Rü:g,e:nwalde 
„ lfarder, Woltm, K.Kr. Kolhatz 
„ Marder, Ruhnow, K.Kr. Freienwalde 
„ Herr�n, Kaseburg, K.Kr. Usedom 
,, . Homg, Naug.ard, K.Kr. Naugard 
„ 

Jeschke, Wurchow, K.Kr. Bublitz 
„ Klebmet, Abtsh":ge:n, K.Kr. Grimmen 
„ Klein, Schulze11hage:n, K.Kr. Köslin 
„ 

IOopsch, Symbow, K.Kr. Stolp-Stadit 
,, K.oeppen, Ravenstein, K.Kr. Jakohshag,en · 
„ K�ockow, Obernhagen, K.Iü. Regenwalde 
„ Krnmmhe.uer, Belkow, K.Kr. T�eptowjRega 
„ Larngheiiuich, Langenhexg, K.Kr. Stettin-Land 
„ Marzahn, Pasewalk, K.Kr. P.asew.alk 
,, Müllensiefeu, St,ettin-Gni.bow, K.K.r. Stettin-

Stadt 
„ Oehrn, Mickrow, K.Kr. Stol_p-Staodt 
„ 

Pippow, Li.n,dow, K.Kr. Greifonhagein 
„ Paske, Boock, K.Kr. Pasewalk 

.: ,, P,ompe, Wartenherg, K.Kr. Ko1batz.
„ Prollius, Ni,epars, K.Kr. · Bartl1 
„ 

Roll, Fre.ist, K.Kr. Stolp-Altstadt 
„ Rothländer, Dt. Krone, K.Kr. Dt; Krone 
„ Scheel, Mützruow, K.Kr. Stolp-Stadt 
„ Schulz, Pyritz-Altsta,dt, K.Kr. Pyritz 
„ 

Tech, Grof�-Krössin, K.Kr. Neustettiin 
„ Tietz, RetZitow, K.Kr. Naug.ar,d 
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Pf. 
" 

" 

" 

Trowitzsch, Charbrow, K.Kr. Lauenburg 
Trümpelmann, War.nitz, K.Kr. Werben 
W�ckernagel, Woltersdorf, K.Kr. Kolbatz 
Wentzel, Warsow, K.Kr. Stettin-Land. 

4. nacli dem 1. 5. 1945 sind berufen:
Pf. Pandik,ow, Altentreptow; St. Petri I, K.Kr. Al-. 

teritreptow . 
· 

,, Köpke, Altentreptow, St. Petri III, K.Kr. Al­
tentreptow. 

„ 
Be:rthe, Grapzow, K.Kr. Alten�tow 

;, · Rölrer, Wildberg, K.Kr. Altentreptow
Sup. Lfo. Scheel, Anklam, K.Kr. Anklam 
Pf. Rietsch�l, Anklam III, K.Kr. Anklam 
,, · Becker, Kageindorf, K.Kr. Anklam
„ 

Ku�ch, Krien, K.Kr. Ank1am 
„ 

Büttner, 1\tiedow, K.Kr. Ankal.m 
„ Albrecht, Teterin, K.Kr. AnkL:i.m 
„ 

Dr. Biermann, Barth II, K.Kr. Barth 
„ Wiestphal, Flemeindorf, K.Kr. Barth 
„ 

Schwerin, Velgast, K.Kr. Barth 
Sup. Kracht,. Bergen l, K.Kr. Be:rge.nJRüg-e!n 
Pf. Johst, Bobhin, K.Kr. Bergen/Rügen 
„ Lierma.nn, Gingst, K.Kr. Bergen/Rügen 
„ Mühlenheck, K�oster, K.Kr. Berg•en/Rügen 
„ 

Ewe:rt, Neuenkirchen, K.Kr. Bergen/Rügen 
„ 

Bol�e, Sargard II, K.Kr. Bergen/Rügen 
„ Stoetzer, Sassnitz, K.Kr. Berg,em.jRüg,en 
„ 

Reimer, HohenboHent:iin, K.Kr. Demmin 
„ B1ank; Sanzkow, · K.Kr. Demmin 
,, H:in:gst, Vö1schow, K.Kr. Demmin· 
,, . Wilke, Demmin II, K.Kr. Demmin 

Sup. Heyden, füchten.herg, K.Kr. Fmnzburg 
„ König, Hohensekhow, K.Kr. Gartz/Oder 

Pf. Stark, Mescherin, K.Kr. Gartz/Oder 
,, :Reimer, Hohenreinl.,en,dorf, K.Kr. Gartz/Oder 
„ 

Lic: Schlauck, Garz I, K.Kr. Garz/Rügen 
„ Scharf, Poseritz, K.Kr. · Garz/Rügen 
„ Lübke, Ramhin, K.Kr. Garz/Rügen 

Kons.Rat Pf. Labs, Gr. Kiesow, K.Kr. Grei:fswa1d­
Lati,d 

" 

" 

W-enzel, Kemnitz, K.Kr. Gr.cifswald-Land
Masphul, Neuenlrirchen, K.Ki:. Gr,eifswald­
La:nd

,, Bartholromäus, Greifswald, St. Marien III, 
Greifswaltd-Stadt 

Sup. Wilm, Greifswald, St. Nikolai I, Greifswald­
Stadt 

Pf. Zarnekow, Greifswald, St. Nikolai HI, Greifs­
wal,d-Stadt 

" 
Kob, Greifswald, St. Marien II, Greifswald­
Stadt 

Pf. W,el��r, Greifsw;ald, Wieck, Greifswald-Stadt 
„ Feist, Abtshagen, K.K1:. Grimmen 
„ Thiele, Reinberg, K.Kr. Grimmen 
„ Kämpfert, Trihsees-Sü,d, K.Kr. Grimmen 
„ 

Newnann, Nehrin.gen, K.Kr. Loitz 
„ Schwarz, Sassen, K.Kr. Loitz 
„ Jainke, Wotenick, K.Kr. Loitz 
„ Dieben, Boock, K.Kr. Pasewalk 
„ Trapp, Torgelow I, K.Kr. Pasewalk 
„ Riook, Torgelow lI, _ K.Kr. Pasewalk 
„ Bal�r, Kohlentz, K.Kr. Pasewalk 
„ Dumke, Dargitz, K. Kr. Pasewalk 
„ Helterhoff, Wolliin, K.Kr. P.en\mn 
„ Tetzlaff, Penkun, .K.Kr. Penkun 
„ 

P.ecker, Sommersdorf, KKr. Penkun 
„ 

BraU'll, Sonnenberg, K.Kr. Penkun 
„ Müller, Stralsund, St. Jakobi-Heilgeist 
„ Brandstäter, Stralsund, St. Marien I 

Sup. a. D. Sc�idt, Stralsund; St. Marien· II 
Pf. Heinz, Stralsun,d, St.' :Marien III 
„ P1achte, Stralsunid, St. Nikolai II 
,, -Paech, Eggesin, K.Kr. Dckermünde

Sup. Frädrich, Dckermünde I, K.Kr. Ocker.münde 
Pf. Gaster, Benz, K.Kr. Usedom 
„ Graeher, Koserow, K.Kr. Usedom 
„ Afhe1dt, Morgenitz, KKr Usedom 

Sup. a. D. Lueas, Usedom, K.Kr. Usedom 
Pf. Janke, Zirchow, K.Kr. Usedom 
„ Wack, Gr. Bü,nzow, K.Kr. W:o1gast 
„ v. Lührnann, Lassan, K.Kr. Wolgast
„ Schrooer, Schlatkow, K.Kr. Wolgast
,, Ul!dwig, Wolgast, K.Kr. Wolgast· 
„ Pieper, Wolgast II, K.Kr. Wol_gast 
,,� Lembke, Zarnekow,; K.Kr. Wolgast 

P:vopst Schulz, Ziethen, K.Kr. Wolgasit 

(12) Kirche.nlm.ch-Sucha:nzeige.
Für die Biographie Ernst · Moriitz Arndts werden 

nähere Angaben üher seine Gattin benötigt. Sie war 
die natürliche Toc'hter ldes spä'l:!mleln _G1i,ei:fs:wa:l<ler 
Pro.fessors Quistorp, führte · die Taufnamen Joha;n;na 
Maria Char-1,otte und wird ungefähr 1777 geho.rein . 
sein. Der Famfüenrname der Mutter riS:t leider ünhe­
kaamt. Die Mutter war vielleicht errm.facher Herkunft 
U1I1d hat wohl zur Niederkunft delll W,ohnsitz geweclt­
selt. Darum kommen auch Gemeinden gerade südlich 
der Peene durchaus in Frag,e. A 11 e Kir c h e n bu ch -
führ e r werden geheten, mindestens die Jahrgänge 
1775 bis 1780 auf eine Johanna Maria Char1otte un­
,ehelicher Geburt ,dmchzuprüfon und über das Ergeh­
ms zu berichten. 




